
Barrierefreies Internet
Kerstin Lehmann / Marcel Tischer - TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH

Potsdam, 11. März 2025



Disclaimer / rechtliche Hinweise

Das vorliegende Dokument fällt unter § 2 des Gesetzes über Urheberrecht und 
verwandte Schutzrechte. Sämtliche Nutzungsrechte erbrachter Leistungen 
verbleiben ausschließlich bei der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 
oder den angegebenen Quellen.
Weitergabe und Vervielfältigung (auch auszugsweise) sind lediglich nach 
vorheriger schriftlicher Einwilligung der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg 
GmbH zulässig. Dies gilt insbesondere für Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen, die 
zu Layoutzwecken oder als Platzhalter verwendet worden sind.
Deren Wiedergabe, Vervielfältigung oder Veröffentlichung ohne die dafür 
notwendigen Nutzungsreche kann Ansprüche des Rechtsinhabers auslösen.
Die TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH nimmt keine fachliche oder 
anwaltliche Beratung vor. Alle dargestellten Informationen enthalten lediglich 
Rechercheergebnisse und Erfahrungswerte der TMB bei der Umsetzung von 
Anforderungen zur Barrierefreiheit auf den Websites der TMB und ihrer Partner.
Jeder Websitebetreiber ist für den barrierefreien Aufbau der eigenen Website 
selbst verantwortlich. Wir empfehlen eine fachliche Beratung mit 
entsprechenden Fachbehörden und / oder Agenturen vorzunehmen.



Was wollen Touristiker eigentlich machen?

Q
u
e
lle

: 
P

e
x
e
ls

.c
o
m



Was machen wir stattdessen?
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Warum sollte man sich jetzt zusätzlich noch mit 
Digitaler Barrierefreiheit beschäftigen?
Und: Wo stehen Sie bei der barrierefreien Gestaltung Ihrer digitalen Kanäle?



Storyboard
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3. 3 Säulen barrierefreier Digitalanwendungen
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5. Erklärung zur Barrierefreiheit

6. Overlay-Tools

7. Informationen und Checklisten

8. Roadmap



Bedeutung Digitaler 
Barrierefreiheit
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Bedeutung

Digitale Anwendungen sind barrierefrei, wenn 
sie für jeden Nutzenden unabhängig von der 
genutzten Hardware und dem favorisierten 
Browser zugänglich und vollumfänglich nutzbar 
sind. Kurze Wege sind hierbei entscheidend.

Betroffen davon sind:

- Websites
- mobile APPs / PWAs
- PDF-Dokumente
- weitere digitale Anwendungen

Eine barrierefreie Nutzung digitaler Anwendungen 
ermöglicht es Menschen mit Beeinträchtigungen 
selbstständig am digitalen Leben teilzuhaben.

Foto: https://pixabay.com/



Zielgruppen mit Beeinträchtigungen

Sehschwache Menschen erkennen Texte in 
kleiner Schrift und Formularfelder schlechter. 
Geringe Kontraste erschweren die Lesbarkeit.

Quelle: https://www.knowledgeworker.com/blog/digitale-barrierefreiheit-elearning

Menschen mit motorischen Einschränkungen 
bedienen die Website oft nur mit der Tastatur.

Gehörlose und schwerhörige Menschen können 
Videos und Audio-Dateien nur mit Untertitel 
oder Beschreibungen nutzen.

Konzentrationsschwäche führt zu Überforde-
rung bei vielen Inhalten und Designelementen.

Sprachbarrieren erschweren das Verständnis 
von Texten mit komplexen Inhalten.



„Essential for some, useful for all“

Barrierefreiheit im Netz hilft allen

Quelle: https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website 



Barrierefreiheit ist die Basis für das 
Nutzungserlebnis (User Experience)

Quelle: https://fokus-ux.de/ux-design

Accessibility – barrierefreier Zugang: Zugang zu 
Informationen unabhängig von technischen oder 
körperlichen Einschränkungen

Utility – Nutzwert: Alle Funktionalitäten und 
Informationen zur Erreichung der Nutzerziele

Usability – Nutzbarkeit: Effektivität, Effizienz und 
Zufriedenstellung beim Erreichen der Nutzerziele

Joy of Use – Nutzerspaß: Ästhetik, emotionales 
Design und Inszenierung von Inhalten



Zukunftsrelevante Vorteile

Qualität der Codebasis: Eine erhöhte Qualität der Codebasis ist die Grundlage 
für Barrierearme Anwendungen und die langfristige Nutzbarkeit des Systems.

Quelle: https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-website

Mehr Nutzer: Mit einer barrierearmen Website / APP, wird eine breitere Ziel-
gruppe erreicht (z.B. auch ältere oder junge Menschen, Nicht-Muttersprachler).

Zufriedenere Gäste: Die gute Bedienbarkeit einer Website macht Nutzende 
zufriedener (z.B. in Umgebungen mit grellem Licht, schlechtem Internet).

Höhere Reichweite: Suchmaschinen(bots) und KI-Systeme priorisieren Websites 
mit klaren Strukturen, Alternativtexten und hohen technischen Standards.

Finanzielle und rechtliche Sicherheit: Barrierarme Websites / APPs bieten das 
Potenzial geringerer Wartungskosten und Sicherheit bei Gesetzesänderungen.



Internationale Normen und 
Gesetzliche Grundlagen
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Internationale Normen / Standards für digitale Barrierefreiheit 

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG)

4 Prinzipien

• Wahrnehmbar: Textalternativen, 
Untertitel, Videobeschreibungen, 
Anpassbarkeit der Darstellung und 
ausreichende Kontraste

• Bedienbar: Tastaturbedienung, 
ausreichend Zeit bei Eingaben, keine 
Blitze und Navigierbarkeit

• Verständlich: Lesbarkeit, 
Vorhersehbarkeit und Hilfen bei Eingabe

• Robust: Kompatibilität mit assistierenden 
Technologien

Erfolgskriterien

Die Erfolgskriterien sind in 3 Konformitätsstufen 
eingeteilt, was deren Priorität widerspiegelt:

• Stufe A: Basisanforderungen der 
Barrierefreiheit, höchste Priorität

• Stufe AA: Anforderungen hoher Priorität

• Stufe AAA: zusätzliche Anforderungen 
niedriger Priorität

Gültige Version WCAG 2.1: 
www.w3.org/TR/WCAG21 

http://www.w3.org/TR/WCAG21


Gesetzliche Operationalisierung der Normen / Standards

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG)

Standard
• Internationale Normen 

zur barrierefreien 
Gestaltung von 
Internetangeboten

• Definiert Erfolgskriterien 
für barrierefreie IT in 
unterschiedlichen 
Leveln A, AA und AAA

Rechtsverordnung
• Der BITV 2.0 Test dient 

der Überprüfung des 
WCAG 2.1 Standards

• enthält Anforderungen 
an die Erklärung zur 
Barrierefreiheit, an 
Leichte Sprache und an 
Gebärdensprache

Standard
• enthält Anforderungen 

für PDF-Dokumente  
(ISO 14289-1)

Norm
• definiert Anforderungen 

u.a. für Software, 
Hardware, Webseiten und 
Nicht-Web-Dokumente

• verweist auf die WCAG 2.1
• wird in EU-Richtlinien zu 

EU-Recht

Gesetze
• definieren Barrierefreiheit
• regeln barrierefreie IT von 

öffentlichen Stellen und 
wirtschaftl. Unternehmen

BbgBGG   BGG   BFSG



Gesetz für öffentliche Einrichtungen 

Brandenburgisches Behindertengleichstellungsgesetz 
- BbgBGG

Regelt die Umsetzung der Normen & Standards in:

- Einrichtungen
- Vereinigungen
- Unternehmen 

von:

- Land
- Gemeinden
- Gemeindeverbänden 
- sonstige der Aufsicht des Landes unterstehende 

juristische Personen des öffentlichen Rechts des 
Landes Brandenburg

Überwachungsstelle des Landes Brandenburg:

Aufgaben:
- Prüfen
- Überwachen
- Erstellen von Prüfberichten
- Beraten

Aktuelle Prüfgegenstände:
- Websites
- Mobile Applikationen
- Digitale Anwendungen
- PDF-Dokumente
- Erklärung zur Barrierefreiheit, Feedbackfunktion

Kontakt: Ueberwachungsstelle-IT@lasv.brandenburg.de
Informationen: https://bb.reisen/Lw_Jg 

mailto:Ueberwachungsstelle-IT@lasv.brandenburg.de
https://bb.reisen/Lw_Jg


Gesetz für Hersteller, Händler, Importeure, Dienstleistungserbringer

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG)

Regelt die Umsetzung der Normen & Standards für alle Produkte und Dienstleistungen, 
die NACH dem 28.06.2025 für Verbraucher (B2C) in Verkehr gebracht werden.

Produkte:

- Hardware- und Betriebssysteme 
(Computer und Laptops, Smartphones inkl. der 
Betriebssysteme)

- Selbstbedienungsterminals 
(Fahrausweisautomaten, Check-In-
Automaten, Informationsterminals)

- Verbraucherendgeräte mit interaktivem 
Leistungsumfang

- E-Reader

Dienstleistungen:

- Telekommunikationsdienste 
(Telefonie, E-Mail-Übertragungsdienste, 
Messenger)

- Personenbeförderungsdienste
(Webseiten, Apps, Verkehrsinformationen, 
Selbstbedienungsterminals)

- Bankdienstleistungen für Verbraucher

- Dienstleistungen im elektr. Geschäftsverkehr 
(d.h. gesamter Online-Handel, Webshops, 
Online-Terminbuchungen, Webseiten für 
Verbraucherverträge, Kontaktformulare)

- E-Books
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Gesetz für Hersteller, Händler, Importeure, Dienstleistungserbringer

Barrierefreiheitsstärkengesetz (BFSG)
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Betroffen sind Unternehmen, die mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllen:
• Mehr als 10 Mitarbeiter
• Jahresumsatz höher als 2 Millionen Euro
• Jahresbilanzsumme höher als 2 Millionen Euro

Ausnahmen (bisher):
• Reine B2B Geschäfte, Kleinstunternehmen
• Umsetzung würde Wesen der Leistung grundlegend verändern (§16 Abs. 1 BFSG)
• Unverhältnismäßige Kostenbelastung (strenge Richtlinien, bei 

Marktüberwachungsbehörde zu melden, Anlage 4 BFSG)
• Bestimmte Fremdinhalte, z.B. Online-Maps (§ 1 Abs. 4 BFSG)

• Kontrolle erfolgt stichprobenartig durch die Marktüberwachungsbehörde und 
vermutlich durch verschiedene Kanzleien

• Zuerst erfolgt eine Mahnung mit „angemessener Frist“
• Bei erneuter Nicht-Umsetzung drohen Bußgelder in einer Höhe bis zu 100.000 €



3 Säulen barrierefreier 
Digitalanwendungen
Websites, APPs, PDFs
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3 Säulen barrierefreier 
Digitalanwendungen

Content:

Texte, Grafiken, 
Bilder Videos,…

Design:

Corporate Identity, 
Farbkontraste, Rot-

Grün, responsive 
Designs, einfaches 

Menü,…

Technik:

Skalierbar, 
tastaturbedienbar, 

Eingabehilfen, 
valider Quellcode, 

HTML-Tags,…

Laufende Wartung:

Contenteingabe, redaktionelle Bearbeitung,
technische und grafische (Weiter)entwicklung



Text- und Mediengestaltung

Content

• Verständlich:
einfache Sprache, keine Abkürzungen, Fremd- bzw. 
Eigenwörter vermeiden, Text sollte außerhalb der 
Organisation gut verstanden werden.

• Strukturiert:
Überschriftenhierarchie, Zwischenüberschriften, 
Absätze, Aufzählungen, kein Blocksatz

• Kontextbezogen
Überschrift soll zum Textteil passen und umgekehrt

• Relevant:
Inhalte sollen schnell und einfach aufgenommen 
werden können

• Textalternativen:
Für Bilder, Video- und Audioinhalte stehen 
Alternativtexte zur Verfügung
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Leichte Sprache

Schwere Sprache / Standard-Sprache:
• Alle sprachlichen Variationen ohne bewusste 

Vereinfachung
• Von normalem Schriftdeutsch bis zu 

wissenschaftlichen Texten

Einfache Sprache:
• Versuch der Vereinfachung ohne klare Regeln
• Bsp.: „Verständliche Verwaltungssprache“

„Leichte Sprache“:
• Entwickelt mit Menschen mit geistiger oder 

Lernbehinderung
• Konkrete Regeln, inkl. Prüfung durch Betroffene 
• öffentliche Einrichtungen sind nach 

Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung 
(BbgBITV) verpflichtet, bestimmte Inhalte in 
leichter Sprache bereitzustellen

Beispiele:

„Innerhalb dieser Räumlichkeiten ist Ihnen das 
Fotografieren mit Blitzlicht untersagt. Wenn Sie 
Aufnahmen benötigen, möchten wir Sie bitten, den 
Blitz auszuschalten.“

„Sie dürfen in diesen Räumen nur ohne Blitzlicht 
fotografieren. 
Bitte schalten Sie das Blitzlicht aus, wenn Sie 
fotografieren.“

„Sie möchten hier Fotos machen?
Dann schalten Sie bitte den Blitz Ihrer Kamera aus.“

Quelle: https://mosgito.de/



Leichte Sprache
Regeln (Auswahl):

• Kurze Sätze
• Gebräuchliche Wörter, keine 

Fremdwörter/Fachbegriffe
• Keine Jahreszahlen, Prozentzahlen, 

hohe Zahlen
• Keine Redewendungen / bildhafte 

Sprache, die Hintergrundwissen 
oder Transfer voraussetzt

• Schriftliche Texte lesefreundlich 
gestalten

• Schriftliche Texte mit leichter 
Sprache von ausgebildeten 
Nutzer*innen prüfen lassen

Quelle: https://mosgito.de/



Sprachkomplexität testen

Leichte Sprache

Selbsttest unter: https://www.leichte.sprache.sachsen.de/online-pruefer.html 

https://www.leichte.sprache.sachsen.de/online-pruefer.html


Texte umschreiben: LanguageTool

Leichte Sprache



Textstruktur

• Tags: für Aufzählungen, u.a.

• Absätze mit Enter Taste, keine doppelten 
Zeilenumbrüche

• keine Einrückungen mit Leerzeichen oder 
Tabulator

• Formatvorlagen / CSS Stylesheet nutzen 
und anpassen (lassen) für das richtige Styling

Falsch

Richtig



Informations- & 
Beziehungsarchitektur
Informationen, Strukturen und Beziehungen, die 

durch die Darstellung vermittelt werden, sind 

programmatisch festgelegt oder im Text verfügbar

• Bestandteile der Website mit den 

entsprechenden HTML5-Tags oder 

mit dem ARIA-role-Attribut auszeichnen

• Überschriften-Hierarchie korrekt 

auszeichnen (<H1>-<H6>)

• Listen-Elemente richtig anwenden

• Tabellen vollständig auszeichnen

• Formular- und Steuerelemente beschriften 

bzw. mit Labels verknüpfen

Falsch

Richtig



Bilder, Videos, Audios, Grafiken

Bilder & Grafiken beschreiben:

• Prägnante Alternativtexte (alt-Attribut) 
angeben, keine Romane

• Inhalt und Aussage bzw. Funktion des 
Bildes transportieren

• Bei verlinkten Grafiken / Steuer-
elementen den Linkzweck angeben

• Rein dekorative Elemente für 
Screenreader ausgeblendet lassen

Video- und Audioinhalte:

• Dürfen nicht von selbst beginnen
• Müssen ansteuerbar sein
• Inhalte benötigen eine Alternative

• Bei Audio: Titel und Transkription 
• Bei Video: Titel, Untertitel, Kurzbeschreibung



Alternativtexte

Alt Text 1:

„Fisch“

Alt Text 2: 

„Gebratener Zander mit  
gepressten Zitronen benetzt.“

Alt Text 3: 

„Gebratener Zander mit  
gepressten Zitronen benetzt,  
auf einem Backblech in einer 
Küche vor einem Herd.“

Falsch

Richtig

Falsch
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Alternativtexte
Stellen Sie sich bitte ein Bild zu 
folgendem Alternativtext vor: 

„Fahrradfahrer“

War das in Ihrer Vorstellung zu sehen?

Besser: 

„Familie auf einer Radtour durch eine 
Heidelandschaft“

Problem: 

Der beschreibt die auf dem Bild 
dargestellten Inhalte nicht in 
gleichwertiger Form. Es findet ein 
Informationsverlust statt. F

o
to

: 
T
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B



Chrome Plug In: Seo Meta in 1 Click

Überschriften & Alternativtexte prüfen



Design & Grafik

• Übersichtlich

• Intuitiv

• Responsives Webdesign – 

mobile First

• Einfaches Menü

• Lesereihenfolge

• Gute farbliche Kontrastverhältnisse

• Keine farblichen Funktionalitäten

• Keine Flashinhalte
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Kontraste

Farbkontraste

Schlechter 
Kontrast 
(2,5 : 1)

Guter 
Kontrast 
(7,4 : 1)

Falsch

Richtig

Text auf Bild

„Die visuelle Darstellung von Text und Bildern von Text hat ein 
Kontrastverhältnis von mindestens 4,5:1 mit folgenden Ausnahmen:“



Kontraste

Problem: Kontrast liegt unter den Mindestwerten. 



Schriftgrafiken
Es dürfen keine Grafiken 
eingesetzt werden, die 
Schriften ersetzen.

Problem:

Der Text ist Teil des Bildes 
und enthält wesentliche 
Informationen 
(Öffnungszeiten, 
Eintrittspreis, Regie und 
Dauer des Films)



Chrome Plug In: WAVE

Designs, Grafiken und mehr prüfen



Technik

• Valider Quellcode: klare Struktur 

(SEO) und schnelle Ladezeiten

• Auszeichnungen (HTML Tags)

• Konsistente Navigation

• Skalierbar bis 200 %

• Bedienbar mit Tastatur

• Bedienbar mit Screenreader

• Eingabehilfen

• Animationen stoppbar
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Semantische Auszeichnung

• Interaktive Elemente (z.B. Buttons, 
Links, iFrames, etc.) haben 
programmatisch erfassbare 
Namen, Rollen und Werte

• Es werden bevorzugt semantische 
HTML-Elemente eingesetzt (z.B. 
Button)



Tastaturbedienbarkeit

• Bedienung ohne Maus:
Mit Tabulator, Pfeiltasten 
oder Tastenkombinationen 
navigieren bzw. Links und 
Eingabefelder erreichen, 
mit Enter bestätigen

• Tastaturfokus gut sichtbar

• Richtige 
Tastaturreihenfolge

• Keine Tastaturfallen



Eingabehilfen
Der Benutzer ist dabei zu unterstützen, Fehler zu vermeiden und zu korrigieren.

Falsch
Richtig



Skiplinks, Sprungmarken und alternative Nutzerführung

Zugangswege

• Usability: User sollen 
bequem navigieren und ohne 
Umwege schnell an das 
gewünschte Ziel kommen 
können

• Größere Bereiche 
überspringen

• Sichtbare Skiplinks: 
„Zum Seitenanfang“

• Unsichtbare Skiplinks: 
Header und Menü 
überspringen

• Alternative zur 
Menüstruktur (mind. 1 
alternativer Zugangsweg): 
Suche oder Sitemap



Dokumentenzugänglichkeit

Barrierefreie PDF-Dokumente

Eigenschaften einer barrierefreien PDF:

• Inhalte können von Screenreadern gelesen werden

• Informationsvermittlung steht im Vordergrund, 
dekorative Elemente werden vermieden oder markiert

• Informationen werden nicht nur visuell dargestellt

• Gewährleistung der Navigation und Suche im Text

Elemente einer barrierefreien PDF:

• Struktur: Verwendung von Formatvorlagen, Absatz- und 
Listenformate

• Tags: Verwendung der Markierungen <H1>,  <H2>, <H3>, 
etc. in den Überschriften, um eine Hierarchie aufzubauen

• Dekorative Artefakte: unwichtige Elemente sollten 
markiert werden, um beim Vorlesen ignoriert zu werden
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Layoutregeln

Barrierefreie PDF-Dokumente

• keine Versalschrift zur Textauszeichnung (verschlechtert die Lesbarkeit allgemein)
• keine kontrastlosen Schriftfarben (schlecht für Menschen mit Sehbehinderung)
• keine schnörkeligen Schriften, zu eng laufende Condensed-Schriften (schlecht lesbar)
• keine gestürzte Schrift (lässt sich schlecht linearisieren und schlecht lesen)
• Mindestgröße der Schrift nicht unter 12 Punkt
• Verlinkungen deutlich hervorheben
• keine invertierte (weiße) Schrift auf farbigen Flächen (immer schlecht lesbar)
• Wichtige Hinweise nicht nur durch Farbe auszeichnen
• Vermeiden von Fremdwörtern und Abkürzungen
• Vermeiden von Bandwurmsätzen
• Vermeiden von langen Wortungetümen
• Vermeiden von verschachtelten Sätzen
• Layouts nach der KISS-Regel (Keep It Simple and Stupid) erstellen
• Verschachtelte Doppelseiten-Layouts vermeiden
• PDFs nicht als Druckbögen, sondern als Einzelseiten rausgeben
• lineare Reihenfolge von Elementen beim Layout berücksichtigen
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PDF Accessibility Checker (PAC)

Barrierefreiheit von PDF-Dokumenten prüfen



Anforderungen und Prüfung 
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Kriterien der EN 301 549

Kriterien zum Nachlesen: 

https://bitvtest.de/pruefverfahren/bitv-20-plus-web 

https://bitvtest.de/pruefverfahren/bitv-20-plus-web


Barrierefreitests
Die Barrierefreiheit einer digitalen Anwendung (Website / APP) kann wie folgt bewertet werden:

1. Internet Selbstbewertung:
• Testen Sie ihre Website selbst
• Hierfür sollten Sie zwei KollegInnen mit Digitalaffinität betrauen
• bewerten Sie mindestens vier Seiten Ihrer Website (Startseite, Kontaktmöglichkeit, 

Suche, weitere Inhaltsseite, etc.) entsprechend der aktuellen WCAG-Kriterien.
• Kostenfreien Service der TMB mit MeinTracy für Anbieterwebsites nutzen

2. Bewertung durch Dritte (externe Agenturen):
• Beauftragen Sie eine externe Agentur, um Ihre Website bewerten zu lassen
• Es gibt eine Vielzahl an Agenturen, die sich auf das Thema „Barrierefreie Website“ spezialisiert haben
• Bsp.: https://bitvtest.de/ 

3. Veranlassen des Tests durch die Überwachungsstelle (für öffentl. Einrichtungen):
• Die Überwachungsstelle des Landes Brandenburg hat den Auftrag, vereinfachte oder eingehende 

Überwachungen von Websites durchzuführen, die per Stichprobe ermittelt werden.
• Bei Interesse kann auch eine Anmeldung erfolgen
• https://lasv.brandenburg.de/lasv/de/pflege-aufsicht/ueberwachungsstelle-barrierefreies-internet/ 

https://bitvtest.de/
https://lasv.brandenburg.de/lasv/de/pflege-aufsicht/ueberwachungsstelle-barrierefreies-internet/


Chrome Plugin WAVE

Selbsttests



Chrome Plugin Google Light House

Selbsttests



Chrome Plugin ARC Toolkit

Selbsttests



Edge Plugin Accessibility Insights for Web

Selbsttests



Farbkontrast Prüfer: webaim.org

Selbsttests



Chrome Plugin Screen Reader

Selbsttests



Website optimieren mit MeinTracy

Selbsttests

Die Software ist Ihre kostenlose Assistenz für eine optimierte 
Online-Präsenz zur Erhöhung der Qualität Ihrer digitalen 
Aktivitäten, Vermeidung technischer und rechtlicher Probleme 
und Optimierung der Wertschöpfung. MeinTracy ist für 
Tourismusbetriebe und -organisationen in Brandenburg kostenlos. 

MeinTracy analysiert und bewertet Websites und deren 
Einträge auf digitale Plattformen (z.B. Google My Business, 
soziale Medien) anhand der Kriterien „Sichtbarkeit“, 
„Sicherheit“, „Compliance“ und „Reichweite“. 

Das System gibt individuelle Empfehlungen zur Verbesserung 
und zeigt den Vergleich mit anderen touristischen Anbietern.

Information und kostenlose Registrierung: 
https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/meintracy 

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/meintracy


MeinTracy checkt verschiedene Parameter für die Barrierefreiheit einer 
Webseite und zeigt Ihnen mögliche Fehler und Lösungs-Tipps an

▪ Größe von Schriften, so dass Text gut 
lesbar ist

▪ Größe von Buttons, so dass diese gut auf 
mobilen Geräten benutzbar sind

▪ Benamung der Buttons ist für 
Screenreader lesbar

▪ Vorhandensein von Bildbeschreibungen

▪ Kontrast von Schrift und 
Hintergrundfarbe

▪ Struktur von Überschriften <h1> <h2> 
<h3> usw.

▪ Vergrößerung der Ansicht ist mit einer 
Tastenkombination möglich

▪ Sprache der Webseite ist im Code 
hinterlegt

▪ Die Formularfelder der Website haben 
eine Bezeichnung

▪ Listen auf der Webseite sind für 
Screenreader lesbar

▪ Landmark-Elemente, die die Nutzung mit 
einem Screenreader erleichtert

▪ Fehlende aria-Attribute

▪ Webseite ist mit der Tab-Taste 
navigierbar

→ Über 200 Parameter / Empfehlungen  zahlen in die 
WCAG Kriterien ein, sind aber nicht vollständig

Selbsttests
MeinTracy und Barrierefreiheit



Barrierefreie PDFs: PDF Accessibility Checker (PAC)

Selbsttests



Bsp.: Test durch die Überwachungsstelle 

Testberichte von externen Agenturen 

Die Tests von externen Agenturen werden 
idR. stichprobenartig anhand ausgewählter 
Seiten durchgeführt. Eine hundertprozentige 
Testabdeckung ist nicht, beziehungsweise
nur in ganz seltenen Fällen möglich.



Erklärung zur 
Barrierefreiheit
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Erklärung zur Barrierefreiheit
Die Erklärung zur Barrierefreiheit ist Bestandteil der gesetzlichen Verpflichtungen und soll eine 
schnelle Hilfe für Anwenderinnen und Anwender sein, um auf den ersten Blick zu erkennen, ob 
der Inhalt und die Funktion der Webseite oder der mobilen Anwendung barrierefrei sind.

Kriterien:
• Verlinkung zu der Seite auf dem gesamten Webauftritt
• Benennung der Teile des Inhalts, die nicht vollständig barrierefrei gestaltet sind
• Angaben der Gründe für die nicht barrierefreie Gestaltung
• Hinweis auf barrierefrei gestaltete Alternativen (falls vorhanden)
• Beschreibung und Verlinkung zur elektronischen Kontaktaufnahme
• Hinweise auf das Durchsetzungsverfahren mit Verlinkung der Schlichtungsstelle
• Aktualisierung spätestens nach 365 Tagen oder bei wesentlichen Änderungen

Vorlage: https://bb.reisen/-JdKg 

https://bb.reisen/-JdKg


Beispiel

Erklärung zur Barrierefreiheit



Overlay Tools
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1. Overlays können viele wichtige Barrieren nicht beheben
• fügen keine Untertitel hinzu, 
• verbessern nicht die Tastaturinteraktion,
• verbessern keine Fehlermeldungen.
• beheben keine ARIA-Fehler bei der Auszeichnung dynamischer Elemente,

2. Overlay-Funktionen sind selbst oft schlecht zugänglich
• Das Overlay-Bedienelement kann oft nicht mit der Tastatur erreicht oder überhaupt aktiviert werden.
• Overlay-Optionen haben oft keine sichtbare Fokushervorhebung.
• Einmal eingeschaltet, lässt sich das Overlay oft nicht wieder abschalten.
• Das Bedienelement ist oft selbst nicht kontrastreich genug.
• Die Funktion führt oft aus dem Angebot heraus und erzwingt das Erstellen eines Nutzerprofils.

3. Overlay-Einstellungen beheben viele Mängel nicht und schaffen neue Mängel
• Aktivierte Schriftgrößen-Einstellungen führen oft zu überlappenden und abgeschnittenen Inhalten.
• Bei Zoom funktioniert oft der Textumbruch nicht, horizontales Scrollen wird nötig.
• Die Bedienung wird oft durch im Hintergrund laufende Scripts extrem verlangsamt.
• Kritische, wichtige Bedienelemente (etwa Menü-Icons) sind oft nicht länger sichtbar.
• Die übliche Tastaturnavigation wird oft ausgehebelt

Details: https://www.bfit-bund.de/DE/Publikation/einschaetzung-overlaytools.html 

Gemeinsame Einschätzung der Überwachungsstellen des Bundes und der Länder

Overlay-Tools

https://www.bfit-bund.de/DE/Publikation/einschaetzung-overlaytools.html


Informationen und 
Checklisten
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Informationen, Checklisten, Anleitungen

Informationen im Tourismusnetzwerk

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/themen/themen-
z/barrierefreiheit/barrierefreie-digitalisierung 

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/themen/themen-z/barrierefreiheit/barrierefreie-digitalisierung
https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/themen/themen-z/barrierefreiheit/barrierefreie-digitalisierung


Die häufigsten Fehler

https://www.digitalbarri
erefrei.at/de/monitoring/
die-haeufigsten-fehler 

https://www.digitalbarrierefrei.at/de/monitoring/die-haeufigsten-fehler
https://www.digitalbarrierefrei.at/de/monitoring/die-haeufigsten-fehler
https://www.digitalbarrierefrei.at/de/monitoring/die-haeufigsten-fehler


Weiterführende Links (Auswahl)

• Barrierefreiheitsstärkungsgesetz: https://www.barrierefreiheit-
dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-
richtlinien/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz-node.html

• Europäische Norm EN 301 549: 
• https://gehirngerecht.digital/die-en-301-549-das-relevante-gesetz/
• https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-

richtlinien/en301549/en301549-
node.html#:~:text=Ihre%20Kriterien%20spezifizieren%20die%20Bedeutung,und%20mobilen%20Anw
endungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%E2%80%9C. 

• Handreichung des Landes Brandenburg zur Umsetzung barrierefreier Web- und 
Anwendungstechnologien in öffentlichen Einrichtungen: 
https://lasv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Handreichung%20-
%20Hinweise%20und%20Anregungen%20zur%20Umsetzung%20barrierefreier%20Web-
%20und%20Anwendungstechnologien%20in%20%C3%B6ffentlichen%20Einrichtungen.pdf

https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz-node.html
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz-node.html
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz-node.html
https://gehirngerecht.digital/die-en-301-549-das-relevante-gesetz/
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/en301549/en301549-node.html#:~:text=Ihre%20Kriterien%20spezifizieren%20die%20Bedeutung,und%20mobilen%20Anwendungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%E2%80%9C
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/en301549/en301549-node.html#:~:text=Ihre%20Kriterien%20spezifizieren%20die%20Bedeutung,und%20mobilen%20Anwendungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%E2%80%9C
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/en301549/en301549-node.html#:~:text=Ihre%20Kriterien%20spezifizieren%20die%20Bedeutung,und%20mobilen%20Anwendungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%E2%80%9C
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/en301549/en301549-node.html#:~:text=Ihre%20Kriterien%20spezifizieren%20die%20Bedeutung,und%20mobilen%20Anwendungen%20%C3%B6ffentlicher%20Stellen%E2%80%9C
https://lasv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Handreichung%20-%20Hinweise%20und%20Anregungen%20zur%20Umsetzung%20barrierefreier%20Web-%20und%20Anwendungstechnologien%20in%20%C3%B6ffentlichen%20Einrichtungen.pdf
https://lasv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Handreichung%20-%20Hinweise%20und%20Anregungen%20zur%20Umsetzung%20barrierefreier%20Web-%20und%20Anwendungstechnologien%20in%20%C3%B6ffentlichen%20Einrichtungen.pdf
https://lasv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Handreichung%20-%20Hinweise%20und%20Anregungen%20zur%20Umsetzung%20barrierefreier%20Web-%20und%20Anwendungstechnologien%20in%20%C3%B6ffentlichen%20Einrichtungen.pdf


Weiterführende Links (Auswahl)

• Überwachungsstelle für Barrierefreiheit in Brandenburg: https://lasv.brandenburg.de/lasv/de/pflege-
aufsicht/ueberwachungsstelle-barrierefreies-internet/ 

• BIK BITV Test: https://bitvtest.de/ 

• WCAG Guidelines (neue Version 2.2 von Dezember 2024: https://www.barrierefreiheit-
dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag_2_2/wcag-2-2-
node.html 

• Digitale Barrierefreiheit (für Österreich, vieles identisch): https://www.digitalbarrierefrei.at/de/  

https://lasv.brandenburg.de/lasv/de/pflege-aufsicht/ueberwachungsstelle-barrierefreies-internet/
https://lasv.brandenburg.de/lasv/de/pflege-aufsicht/ueberwachungsstelle-barrierefreies-internet/
https://bitvtest.de/
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag_2_2/wcag-2-2-node.html
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag_2_2/wcag-2-2-node.html
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag_2_2/wcag-2-2-node.html
https://www.digitalbarrierefrei.at/de/


Roadmap
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Roadmap
Phase 1 - Initialisierung:
• Relevanz klären:

• Betrifft mich das Gesetz?
• Will ich freiwillig eine barrierefreie Digitalanwendung umsetzen?

• Zuständigkeit und Verantwortliche definieren => jeder Kanal / Contentverantwortliche 

Phase 2 - Schulung:
• Ein Team aus Designern, Entwicklern oder auch „nur“ Redakteuren braucht das Wissen 

zu den Grundsätzen digitaler Barrierefreiheit
• Auch für die Beauftragung bzw. Kontrolle externer Dienstleister und den 

langfristigen Betrieb von Websites / APPs wird das Wissen benötigt

Phase 3 – Test / Analyse :
• Test / Analyse:

• Interne Selbstbewertung
• Bewertung durch Dritte (Bsp.: BITV 2.0 Test)
• Veranlassen des Tests durch die Überwachungsstelle

• Dokumentation bekannter Barrieren in der Erklärung zur Barrierefreiheit
• Feedbackmechanismus einrichten
• Aufwandschätzung und Projektplan für redaktionelle und technische Maßnahmen



Roadmap
Phase 4 - Umsetzung:
• Durchführung der notwendigen Maßnahmen

• Barrierefreies Design (Wahrnehmbar, Bedienbar, Verständlich, Robust)
• Barrierefreie Programmierung (korrekte HTML-Struktur, korrekte Nutzung von 

Attributen zur Verbesserung der Zugänglichkeit der Inhalte, Bedienbarkeit der 
Website mit assistiven Technologien)

• Barrierefreie Inhalte (Alternativen für Bilder und Texte, Videos mit Untertiteln, 
für wichtige Inhalte in leicht verständlicher – und Gebärdensprache)

• Erneute Tests durchführen
• Aktualisierung der Erklärung zur Barrierefreiheit

Phase 5 – Maintenance / Betrieb:
• Aufrechterhaltung der Barrierefreiheit
• Installation von Monitoringplänen bzw. routinen

Das Entscheidende:
• Barrierefreiheit von Anfang an bei den technischen Dienstleistern mit beauftragen
• Barrierefreiheit bei der Redaktion sicherstellen



Wo benötigen Sie Hilfe, um die Digitale Barrierefreiheit 
Ihrer Kanäle / Contents umzusetzen?

Q
u
e
lle

: 
P

e
x
e
ls

Wie können wir Sie unterstützen?



Ich freue mich auf den 
Austausch mit Ihnen!
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